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Vierteljährlicher Abonnements Preis
Jnſerate für den Courier werden an0 r tro

für Halle und unſere unmittelbaren Prchpendinn r JAbnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. uchhandlung von H. Kirchner,O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Poſt Anſtalten überall nur:
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für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No, 156.

S Zeitung
und Land.

a

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dio für den Courier beſtimmten Mittheilnungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Vr. 97. e Halle, Montag den 28. April I845.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 25. April. Der Ober-Praſident der Pro

vinz Sachſen, v. Wedell, iſt von Magdeburg hier ange-
kommen.

Der König und die Königin haben, auf die Nachricht
von den durch die Ueberſchwemmung in der Provinz Preu-
ßen angerichteten Verheerungen, ſofort 5000 Thlr. fur die
fäüdlichen Kreiſe des RegierungsBezirks Gumbinnen zur Bil-
dung eines Frauen-Vereins geſchenkt, der es ſich zur beſon-
deren Aufgabe ſtellen ſoll, alle diejenigen, welche eines männ-
lichen Ernährers entbehren, den Qualen des Hungers und
den Entbehrungen bis zur Ernte zu entziehen, namentlich
kranke und gebrechliche Perſonen, ganz kleine Kinder u. ſ. w.

Jm Koöntgsberger Haff lag das Eis am 21. April noch
über eine Meile im Umkreiſe feſt.

Die mit großen Erwartungen angeknupften Unterhand-
lungen zwiſchen Braunſchweig und Hannover, zu denen auch
ein Kommiſſarius des Zollvereins zugezogen war, ſcheinen
jetzt wenig Ausſicht auf ein genügendes Reſultat darzubieten;
ja es iſt ſogar zu furchten, daß ſie nach vielerlei nutzloſen
Verſuchen gänzlich abgebrochen werden. Als Grund dieſer
unangenehmen Wendung giebt man an, daß ſich in den mel-
ſten Stucken die Jntereſſen der beiden benachbarten, in ſo
vleler Hinſicht ſich nahe ſtehenden Länder durchaus entge-
genſtänden es muß aber als eine anticipirte Jdee angeſehen
werden, den eigenen Nutzen auf Koſten der Nachbarn zu
ſuchen. Leider finden ſich noch oft genug Beweiſe, daß fal-
ſche Eiferſüchteleien das wahre Jntereſſe verkennen laſſen.
Dies herauszuſtellen und mit den gerechten Forderungen der
anderen Partei in Einklang zu bringen iſt die Sache einer
auf humanen Grundſätzen baſirten Politik. Wie es den An
e hat, findet eine ſolche jedoch noch mannigfache Wider-
ſacher.

Wettin. Bei dem hieſigen Handlungshauſe Finger
und Comp. iſt eine Summe von 50 Thalern deponirt wor

den, welche vom 1. April d. J. an mit 4 Prozent verzinſt
und deren Zinsertrag dazu verwendet werden ſoll, kirchliche
Zwecke einer in hieſiger Gegend moglicherweiſe ſich bildenden
deutſch-katholiſchen Gemeinde zu unterſtutzen.

Frankfurt a. d. O., d. 22. April. Am 20. d. Abends
traf der Pfarrer Ronge mit dem Dampfwagen von Berlin
hier ein und wurde auf dem Bahnhofe durch eine Deputa-
tion empfangen während ihn der Jubelruf des Volks be-
gruüßte. Tages darauf, Morgens 10 Uhr, fand in dem
Saale des frühern Univerſitäts-Gebäudes, der jetzigen Ober-
ſchule, der erſte feierliche Gottesdienſt der hieſigen deutſch
katholiſchen Gemeinde ſtatt, wozu die Raäume angemeſſen
und feſtlich dekorirt waren. Als Ronge das Gebäude be-
trat, redete ihn der Direktor der Oberſchule, Herr Wiecke,
umgeben von dem ſämmtlichen Lehrerperſonale, an. Der
Pfarrer Ronge dankte mit Ruhrung und ſchritt weiter in
den Saal, wo eine andächtige Verſammlung von etwa 4009
Perſonen, mehr geſtattete der Raum nicht, ſeiner harrte.
Nach dem Gottesdienſte erfolgte die Kommunion und endlich
die Taufe des Kindes eines deutſch katholiſchen Chriſten.
Dann ſchied Hr. Ronge mit der Ermahnung zur Liebe und
Eintracht, und zum feſten Harren in den Tagen der Pru-
fung. Die deutſch-katholiſche Gemeinde iſt bis auf mehr als
70 Glieder gewachſen. Hr. Ronge, ſeinem hohen Berufe
folgend, ſetzte gegen 4 Uhr Rachmittags, nach herzlichen
Abſchiedsworten, ſeine Reiſe nach Luben fort.

Königsberg, d. 20. April. Die katholiſche Kirchen
reform hat in ihrem neueſten Hefte aus einem Berathungs-
Protokoll ein bedeutungsvolles Votum veroffentlicht. Es iſt
erfreulich, daß die neue Religions- Geſellſchaft der Deutſch
Katholiken die Beſonnenheit gehabt hat, die Anmuthung der
Oſtentationsſüchtelei von ſich abzuweiſen. Die Erklarung,
„daß die Reform auf den römiſchen Katholicismus gerichtet
ſein ſoll, und in dieſem ſelbſt ihre Kräfte ſuchen will ge-
wahrt den beſonnenen Freunden der neuen Gemeinden die
erfreuliche Ausſicht, daß ein feſter und dauerhafter Bau



wohl erſtehen könne.

Breslau, d. 20. April. Sicherm Vernehmen nach
haben die höchſten Behörden beſtimmt, daß es mit der neuen
chriſt- katholiſchen Gemeinde eben ſo wie mit den altlutheri-
ſchen gehalten werden ſoll.

Danzig, d. 17. April. Durch Zuſammentreten meh
rerer hieſigen Einwohner ſind fur die Bedurfniſſe der chriſt
katholiſchen Gemeinde 400 Thlr. zuſammengebracht und für
3 Jahre geſichert.

Wiesbaden, d. 21. April. Geſtern hielt unſere deutſch
katholiſche Gemeinde wiederum eine Verſammlung, welche
ungefähr von etlichen und funfzig Perſonen beſucht war.
Ein kraftiger Zuwachs wird noch erwartet, ſobald die Re-
gierung ſich anerkennend fur die neue Gemeinde ausgeſpro-
chen hat. Pfarrer Kerbler wird auch hier erwartet, dem
feierlichen Gottesdienſt in Offenbach auf Pfingſten aber min-
deſtens eine Deputation unſerer Gemeinde beiwohnen.

Aus dem Großherzogthum Baden, d. 21. April.
Die täglich lebendiger werdenden Bewegungen in der ka-
tholiſchen Kirche unſers Landes haben den Erzbiſchof von
Freiburg, Hermann von Vicart, ſo eben veranlaßt, an die
Gläubigen ſeines Kirchſprengels einen Hirtenbrief über die
„religiöſen Wirren in der gegenwärtigen Zeit“ zu erlaſſen.
Ob derſelbe den beabſichtigten Erfolg haben werde, möge
dahin geſtellt bleiben eines großen Eindrucks auf die Ge-
müther verfehlt er aber jedenfalls durch ſeine allzubefangene
Auffaſſung des Zeitgeiſtes und des ganzen Charakters, der
die Bewegung durchgreift. Die Losſagungsſchreiben einzel-
ner Katholiken (aus den beſſern Ständen) von der roömiſchen
Kirche drängen ſich; vor wenig Tagen haben die Zeitungen
auch ein ſolches Losſagungsſchreiben eines Rechtspraktikan-
ten veroöffentlicht, deſſen ganz eigenthumliche Faſſung noch
entſchiedener, als manche andere Wahrnehmung die große
Schwäachung zu Tage legt, welche in der neueſten Kultur-
periode die römiſche Kirchenautorität uüber die badiſchen Ka-
tholiken erfahren. Sicherm Vernehmen nach wird die Re-
gierung der deutſch katholiſchen Richtung in unſerm Lande
mit keinerlei Hemmung entgegentreten.

Frankreich.
Parlks, d. 21. April. Die Deputirtenkammer hat heute

die Berathung uber das Rentekonverſionsprojekt angefangen.
(An der Böorſe ſcheint man an eine nahe Konverſion reſp.
Reduktion der 5pCt. Rente nicht zu glauben der Fonds
ging etwas höher.) Bei Abgang der Poſt war Lamartine
auf der Rednerbuhne.

Der Prafekturrath läßt die Offiziere der Nationalgarde,
welche Petitionen gegen die Bewaffnung der Feſtungswerke
um Paris her unterzeichnen, nicht mehr vorfordern; die
Zahl dieſer Offiziere nimmt ſehr zu und es bleibt darum
nichts übrig, als das begonnene Verfahren einzuſtellen.

Herr Guizot iſt hergeſtellt; er fuhr geſtern aus und hat
ſich heute bereits wieder mit den Arbeiten ſeines Departe-
ments beſchäftigt.

Mittheilungen aus Algier vom 10. d. berichten: Jn
der kurzen Zeit, welche Marſchall Bugeaud auf ſeine Jn-
ſpektionsreiſe nach dem Weſten verwendet hat, iſt die Ueber-
zeugung gewonnen worden daß nach dieſer Seite hin Alles
ruhig, die angebliche Anweſenheit Abd-el-Kaders ohne Wich-
tigkeit und General Lamoricière im Stande iſt, jeden Angriff
abzuwehren, wenn er dort von einem oder dem andern Punkt

Es kann fur die neuen Gemeinden
nur ein Gewinn ſein wenn ihr Werk, von dem Tagesmarkt
der zudringlichen Neugier entfernt, im Stillen ſich kraftigt
und das Begonnene vollendet wird.

gewagt werden ſollte. Die ſchnelle Rückkehr Marſchall Bu-
geaud's läßt annehmen, daß unſer Heer demnächſt ſeinen
Feldzug nach Kabylien antreten wird. Es iſt an dem bal-
digen Vollzuge dieſer Expedition jetzt nicht mehr zu zweifeln
jeden Tag gehen Dampfboote ab mit Kauffahrteiſchiffen im
Schleppthau, die nach Dellys, Budſchia und allen übrigen
Punkten der Kuſte expedirt werden. Man verſichert, der
Generalgouverneur werde vor Beginn der Expedition gegen
die Kabylen, eine Reiſe nach dem Jnnern der Provinz ma-
chen; er werde Blidah, Medeah, Milianah beſuchen und
uüber Koleah zuruckkehren.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 18. April. Jn der vorgeſtrigen Sitzung

des Repeal-Vereins hat ſich O'Connell wieder ſehr lebhaft
zu Gunſten der Maynooth-Bill ausgeſprochen, eben ſo ent
ſchieden aber auch uber die feindſelige Geſinnung gegen Jr-
land, deren Fortbeſtehen unter dem engliſchen Volke das
bei dieſer Gelegenheit neu erwachte No Popery-Geſchrei der
Hochkirchenmänner ſeiner Anſicht nach genugend dokumentirt.
Dem verſoöhnlichen Geiſte, den Sir R. Peel bei dieſer Ge
legenheit kundgegeben hat, ließ er volle Gerechtigkeit wi
derfahren und gab fur ſeine Zufriedenheit mit dem Be-
nehmen der Regierung einen thätlichen Beweis dadurch, daß
er eine zum 30. Mai, dem Jahrestage des durch Prokla-
mation zerſprengten Clontarf-Meetings, nach Clontarf be-
rufene große Volks-Sammlung vorläufig bis zum 16. Sep
tember, dem Jahrestage ſeiner Befreiung aus der Haft,
d. h. ad graecas calendas, vertagte.

Amerika.
Die neueſten Nachrichten aus Texas vom 24. März

melden daß Regierung, Blätter und Volk gegen die Ein
verleibung mit Nordamerika ſind, und das dortige amtliche
Blatt „National-Regiſter“ bringt einen Artikel, der, aus
der Feder des texaniſchen Praſidenten gefloſſen, ſagt, unter
keiner Bedingung werde Texas Nordamerika je einverleibt
werden.

Vermiſchtes.
Die durch den Durchbruch der Nogat bei Schönau

veranlaßte Ueberfluthung hat durch abermaliges Steigen des
Waſſers in den letzten Tagen an Höhe gewonnen und die
verſtaärkte Stromung wirkt noch nachtheiliger als im Jahre
1839. Es ſoll keine Ausſicht vorhanden ſein, die Kommu-
nikation vor dem Herbſt herzuſtellen; 180 Ruthen Chauſſee
ſind auf der Weichſelkampe, 120 Ruthen zwiſchen Kunzen-
dorf und Gnojau und an 1600 Ruthen zwiſchen Gnojau
und Kaldowe theils weggeſchwemmt, theils ganzlich zerſtort;
zwei Brucken fortgeriſſen. Die Poſten werden uüber die
Strömungen mit Kähnen ubergeſetzt, Frachtfuhrwerke zu
Dirſchau ebenfalls in Kähnen nach Martenburg geſchafft.

Der Biſchof Alexander in Jeruſalem hat zum 21.
Januar d. J., als dem 3. Jahrestag ſeines Einzuges in
Jeruſalem, ein Rundſchreiben erlaſſen in welchem er an-
zeigt, daß der Kirchenbau ungeachtet vielfacher Verſicherun-
gen von Seiten der Pforte, noch immer nicht geſtattet ſei.

Auf einer Auſternbank in der Nähe von Cancale,
welche längere Zeit geſchont worden war, hat ſich die Zahl
derſelben ſo ungeheuer vermehrt, daß bei der neulichen Wie-
dereröffnung derſelben die Zahl der gleich am erſten Tage
gefangenen Auſtern auf nicht weniger als zweihundert Mil
lionen Stück veranſchlagt wurde.
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Bekanntmachungen.
Militair- Angelegenheit.

Die hier wohnenden Landwehrmänner
und Reſerviſten, welche die diesjährige 14-
tägige Uebung mitzumachen deſignirt und
davon bereits durch die Militair-Behooörde
in Kenntniß geſetzt worden ſind, werden
benachrichtigt, daß etwaige dagegen anzu-
bringende höchſt dringende Reclama-
tionen da nur ſolche allein möglichſt
beruckſichtigt werden kounnen mit den
gehörigen Beweismitteln unterſtutzt, ſpate-
ſtens bis zum

1. Mai d. J.
ſchriftlich bei mir einzureichen ſind, in-
dem auf ſpater angebrachte nicht eingegan-
gen werden kann.

Halle, den 21. April 1845.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.

Militair- Angelegenheit.
Jn Gemäßheit der Jnſtruction vom 13.

April 1825 uber das Erſatz-Aushebungsge-
ſchaft fur das ſtehende Heer (abgedruckt
im Amtsblatt der Königl. Regierung zu
Merſeburg vom Jahre 1825. Seite 221
und folgende) werden alle diejenigen, in
dieſem Jahre zur Aushebung kommenden,
in dem Zeitraum vom I. Januar bis
ultimo December 1825 in der Ge-
ſammtſtadt Halle geborenen jungen Mann-
ſchaften, welche bis zum 10. Mai d. J.
zur Aufnahme in die Stammrollen auf
Grund der eingeforderten Auszüge aus den
Geburtsregiſtern der verſchiedenen Paro-
chien nicht beſonders vorgeladen worden
ſind, hiermit aufgefordert, ſich ſofort
und ſpäteſtens bis zum 20. Mai
d. J. in den Vormittagsſtunden von 9
bis 12 Uhr (mit Ausnahme der Sonntage)
bei dem Herrn Stadtrath Adlung auf
hieſigem Rathhauſe zur Eintragung in die
Stammrollen zu melden. Diejenigen der-
ſelben, welche ſich nicht melden, und die
unterlaſſene Meldung nicht gehörig zu ent-
ſchuldi en vermögen, gehen nach der er-
wahnten Erſatz-Jnſtruction ihrer etwanigen
Reclamationsgründe verluſtig und werden
im Fall ihrer Militairdienſttauglichkeit vor
allen andern Militairpflichtigen
zum Dienſt eingeſtellt, weshalb denn
zugleich die Eltern, Vormuünder und ſon-
ſtige Angehörige hierdurch aufgefordert wer-
den, fur die Befolgung dieſer Verfugung
Sorge zu tragen und demnach auch binnen
gleicher Friſt die Aufenthalts- Veränderung
oder das Ableben ihrer Söhne und Pflege
befohlenen glaubhaft nachzuweiſen was be
fonders bei unehelich Gebornen unerläß-
lich iſt.

Wegen der auſterhalb Halle im
Jnlande gleichfalls 1825 geborenen Mili-
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tairpflichtigen, die durch Verlegung des
Wohnſitzes ihrer Eltern oder ſonſtigen An
gehörigen nach Halle, hier fur domicilirt
zu betrachten ſind, gilt gleiche Verpflichtung
zur Meldung Behufs Eintragung in die
Stammrollen, wobei jedoch die Vorle-
gung des Geburtsſcheins ausdruck-
lich erforderlich iſt.

Ausgeſchloſſen von perſönlicher Meldung
zur Eintragung in die Stammrollen blei-
ben diejenigen, im Jahre 1825 in
der Stadt Halle geborenen Militair-
pflichtigen, welche bereits auf Grund eines
von hier aus egxtrahirten Meldungs-

atteſtes die Vergünſtigung des einjährigen frei
willigen Militairdienſtes durch die Königl De-
partements-Prufungs-Commiſſion zu Merſe-
burg erhalten haben und entweder als zeitig
untauglich zuruckgeſtellt ſind oder bereits
dienen desgleichen diejenigen, welche auf
die gewoööhnliche geſetzliche Dienſtzeit bei ei-
nem Truppentheile nachgewieſenermaßen be-
reits freiwillig eingetreten ſind, wohingegen
alle im Jahre 1825 geborenen Mili-
tairpflichtigen, deren Wandererlaubniß mit
dem 1. oder 15. Juni d. J. ablaäuft, auf-
gefordert werden, bis dahin hierher zuruck-
zukehren oder durch ihre Angehörigen gklaub-
haft nachweiſen zu laſſen, daß ſie anderswo
in den Königl. Preuß. Staaten der Ge-
nugeleiſtung ihrer Militairpflicht nachkom-
men werden.

Ruckſichtlich der ſich nur temporair
hierſelbſt in irgend einem Verhältniß als
Geſellen, Lehrburſchen 2c. aufhaltenden Mi-
litgirpflichtigen wird ſpaterhin das Weitere
wegen deren Eintragung in die Stamm-
rollen beſonders angeordnet werden, wes-
halb ſich dieſelben bis zum Erſcheinen der
diesfälligen öffentlichen Bekanntmachung
nicht zu melden brauchen.

Halle, den 22. April 1845.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Stadtbaumeiſters in

Bekanntmachung.
Auf den Antrag des Hausbeſitzers Fran z

Kloth zu Wettin vom 30. v. Mts. wird
nachſtehende Forderung der 60 Thlr. Cou-
rant, welche fur Marie Eliſabeth, ver
ehelichte Bergmann Sachſe, geborne Leh-
mann zu Löbejün auf dem Grundftucke
Nr. 398 des Hypothekenbuchs von Wettin
Rubr. III. Nr. 2 eingetragen ſind, behufs
deren Loöſchung im Hypothekenbuche dierdurch

öffentlich aufgeboten, und es werden daher
alle diejenigen, welche an der vorgedachten
Forderung als Eigenthümer, Eeſſionare,
Pfand- oder ſonſtige Jnhaber Anſprüche zu
haben vermeinen, insbeſondere die Erben
der am 26. April 1842 zu Löbejün verſtor-
benen Marie Eliſabeth Lehmann,
verehel. Sachſe, geladen, im Termine

den 26. Mai 1845 Vorm. 12 Uhr
vor dem Deputirten Herrn Land und
Stadtgerichtsrath Hoffmann an Gerichts
ſtelle, Zimmer Nr. 12, perſönlich oder durch
gehörig legitimirte Bevollmachtigte, wozu
ihnen die Herren Juſtiz-Commiſſarien Ju-
ſtizrath Wuinque, Fritſch und Gö-
decke in Vorſchlag gebracht werden, zu er
ſcheinen und ihre Anſpruche geltend zu ma-
chen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit
ihren etwaigen Anſpruchen pracludirt und
die gedachte Forderung der 60 Thlr. im
Hypothekenbuche geloöſcht werden wird.

Halle a./S., den 4. Febr. 1845.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Knapp.

Nothwendiger Verkauf
bei dem Königl. Land u. Stadtgericht zu

Halle a/S.
Das zu Halle a./S. vor dem Schif-

ferthore sub Nr. 34b der Weinberge be-
legene, dem Amtmann Georg Wilhelm
Jaehnigen dgſelbſt gehörige Grundſtuck
an Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden nebſt
Hof, Garten und ſonſtigem Zubehör, nach
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun-
gen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe,

hieſiger Stadt iſt vom 1. Juni d. J. ab 4 444 J terledigt und kann alsdann ſofort anderweit t auf 10,444 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf.
ubertragen werden. Mit dieſem Ainte iſt ein am 28. Jum 18458 o ormittags 11 Uhrfeſter Gehalt von 600 Thlr jährlich verbun J V An und

vor dem Deputirten Herrnen, außerdem der e Stadtbaumeiſter ee 35 bis h e us r Stadtgerichts- Rath Bennhold an ordent-
dtiſchen Mitteln fur deſondere Uebertragun- licher Gerichtsſtelle ſubhaftirt werden.

gen bezogen.
Zu Nebenerwerben durch Dienſtleiſtungen

bei Privatbauten giebt die hieſtge größere
Stadt mehrfach Gelegenheit. Diejenigen,
welche auf jene Stelle reftectiren wollen,
haben ihre Antrage unter dem Nachweis
der erforderlichen Qualificationen baldigſt an
uns zu richten.

Halle, den 21. April 1845.
Der Magiſtrat.

Zum Verkaufe des auf dem hiefigen
Stadt Gottesacker belegenen Srabbozens
Nr. 23 habe ich im Auftrage des jetzigen
Beſitzers auf

den 30. April d. J. Vorm. 11 Uhr
Termin anberaumt. Die Bedingungen ſind
bei mir einzufehen.

Der Jnuſtiz-Kommiſſarius
Fritſch.



Mobilien-Auetion.
Freitag den 2. Mai d. J. Nachmittags

2 Uhr u. f. Tages werden in dem ehema-
ligen Fuß-Hlppel'ſchen Hauſe hier auf
der Promenade: Meubles, Haus und Ku-
chengeräth, Betten, Tiſchzeug, 1 großer
Granatenbaum im Kubel und andere Topf-
gewachſe, 63 Dutzend Rohrſtuühle, 1 gro-
ßer Couliſſentiſch, mehrere leere Faſſer
u. a. Sachen mehr, gerichtlich verauctio-
nirt werden. Graäwen, Auct.-C.

Brauerei- Verpachtung.
Die hieſige, in vorzüglichem Zuſtande

befindliche Stadtbrauerei ſoll von Michgelis
dieſes Jahres ab auf ſechs und nach Be
finden auf zwölf hintereinander folgende Jahre
meiſtbietend verpachtet werden.

Wir haben dazu Termin auf den 20.
Mai d. J. Vormittags 10 Uhr in unſerm
Seſſions- Zimmer anberaumt und machen
dies mit dem Bemerken bekannt, daß
die Pachtbedingungen in unſerer Verwal-
tungsRegiſtratur und bei dem Brau De-
putirten Hrn. Goldſchmidt Schmidt ein-
geſehen werden koönnen.

Weißenfels, den 22. April 1845.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unter Zugrundelegung der, wahrend der

Geſchaftsſtunden in unſerer Regiſtratur zur
Einſicht bereit liegenden Bedingungen, wol-
len wir die Adfuhre einer Quantitat Stein-
kohlen von 500 Tonnen per Achſe von
den Schächten des hieſigen Steinkohlen-Re-
viers bis auf die Königliche Saline zu Halle
fur Rechnung der letztern, an den Min-
deſtfordernden verdingen, und haben hierzu
einen Termin
auf den 2. Mai d. J. Nachmittags

3 Uhr
im hieſigen Bergamts Lokale anberaumt,
was Unternehmungsluſtigen mit dem Hin-
zufugen bekannt gemacht wird, daß die Ab-
fuhre innerhalb des Zeitraums vom Tage
des ertheilten Zuſchlags bis ſpäteſtens den
7. Juni d. J. vollſtändig bewirkt werden
muß.

Wettin, den 24. April 1845.
Königl. Preuß. Bergamt.

Verkauf von fettem Vieh.
Auf dem Königl. Vorwerke Granau

ſollen
Montag den 5. Mai d. J.

4

Kurheſſiſche
Allgemeine HagelVerſicherungs- Geſellſchaft

u Kaſſel.
Den geehrten Mitgliedern der Geſellſchaft, welche ſich auf fünf Jahre bei

derſelben verbindlich gemacht haben, theile ich hierdurch ergebenſt mit, daß die Ver-
zeichniſſe der zu vergütenden Dividende für das Jahr I heute
an die betreffenden Agenturen verſandt worden ſind, und daß ſie den ihnen zukommen
den Betrag gegen Quittung bei ihrer neuen Anmeldung als baare Zahlung anzurech-

Vormittags 10 Uhr
150 Stuck ſehr ſchwere fette Hammel in
einzelnen Poſten von 10 Stuck öffentlich
meiſtbietend, gegen ſofortige baare Bezah
lung verauctionirt werden.

H. Bartels.

nen haben.
Dem landwirthſchaftlichen Publikum erlaube ich mir bei dieſer Gelegenheit die

oben bezeichnete Geſellſchaft beſtens zu empfehlen und werden Statuten derſelben ſo wie
Saatregiſter unentgeldlich gerabreicht.

Halle a./S., am 26. April 1845.
Der GeneralAgent fur den Regierungs-Bezirk Merſeburg.

Schreiber,
große Steinſtraße Nr. 174.

Ein fur Jedermann nutzliches Buch iſt
Sammlung, Erklarung und Recht

ſchreibung von
(6000) fremdenWörtern,
welche in der Umgangsſprache, in Zeitun-

gen und Buüchern oft vorkommen.
Neunte Auflage.

Vom Rector J. Wiedemann.
121 Sgr.

Der Herr Professor Petri hat sich
über den Werth dieses Buches sehr
belobend ausgesprochen; bei dieser
neuen Auflage ist dasselbe noch mit
100 Wörtern vermehrt worden. 15,900
Ex. wurden binnen kurzer Zeit abge-
8etZt.

Vorraäthig in allen Buchhandlungen, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn, Eisleben und Sangerhau-
ſen bei G. Reichardt, Merſeburg
bei L. Garcke, Leipzig bei Reclam.

Einem hochgeehrten reiſenden Publikum
zeige ich ergebenſt an, daß ich meinen hier
in der Taubenſtraße Nr. 16 zunächſt dem
Gensd'armen Markt belegenen Gaſthof:

Mylius IIötel
(vormals Hotel de l'Europe)

ſowie die darin befindlichen Bäder neu und
elegant eingerichter habe. Zu größerer Be-
quemlichkeit findet die Table d'höte um
1 und 3 Uhr ſtatt.

Verficherung gegen Hagel-
ſchaden.

Die mit höchſter Genehmigung zu Greu-
ßen beſtehende, auf Gegenſeitigkeit und
Oeffentlichkeit begruundete „Hagelſchaden

Verſicherungs Bank fur Deutſchland“ hat
in dieſem Jahr die Prämien

fur Halm- und Hulſenfruchte auf
fur Oel- u. Handelsgewächſe auf 12
fur Weintrauben und Obſt auf 3
fur Hopfen und Taback auf 42

feſtgeſetzt.

Unterzeichneter Agent nimmt Verſicherun
gen an, bei welchen auch Statuten und
Formulare zu haben ſind.

Groöbzig, im April 1845.
G. Kleinholz.

Es wünſcht Jemand mit
einigen 1000 Thalern Theilneh-
mer an einem ſoliden und ein-
träglichen Geſchäft zu werden.
Alles Nähere hierüber ſagt der
Aetuar Dancker in Halle,
Schmeerſtr. Nr. 480 beim Hut-
fabr. Pfahl.

Eins der ſchönſten Handlungs-
häuſer, worin ſeit langen Jahren
eine blühende Nahrung iſt, ſoll
durch mich, den Actuar Dancker
in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480,
ſofort verkauft werden.

—22d2 nene
Unter Zuſicherung reeller und prompter

Bedienung empfehle ich mich dem geneig
ten Wohlwollen der mich beehrenden Gaſte
beſtens.

Berlin, im April 1845.

Jn einem nahrhaften Stadtchen Thu-
ringens iſt eine Material und Holzhand-
lung zu verkaufen, welche ſich ſeit 30 Jah-
ren der beſten Kundſchaft zu erfreuen hat.
Das Nähere daruüber ertheilt in frankirten
Briefen

Wilhelm Mylius. C. Stöpel in Heldrungen.
Beilage
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Beilage zu Rr. 97
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 28. April 1845.

m

Deutſchland.
Berlin, d. 26. April. Se. Excellenz der Erb Land-

Hofmeiſter im Herzogthum Schleſien, Graf von Schaff-
gotſch, iſt nach Warmbrunn, und Se. Excellenz der General-
Lieutenant und Kommandeur der ten Diviſion, v. Bran-
denſtein, nach Glogau von hier abgereiſt.

Braunſchweig, d. 24. April. Der Antheil, welchen
nicht nur das hieſige Publikum, ſondern auch das des ubri-
gen Landes an der Bildung und dem Fortſchreiten der deutſch
katholiſchen Gemeinden nimmt, iſt keineswegs, wie man von
einer gewiſſen Seite her glauben machen will, im Erkalten
begriffen, bethätigt ſich vielmehr fortwährend durch Gaben
und Zuſchriften, welche an die hieſige deutſch-katholiſche Ge-
meinde gelangen. Aus dem benachbarten Wolfenbüttel iſt
in dieſen Tagen eine, von mehreren Hunderten aus allen
dortigen Kreiſen unterzeichnete Adreſſe an Johannes Ronge
abgegangen. Der mit der Ueberſendung der Adreſſe Beauf-
tragte ſagt in einem Begleitſchreiben unter Anderm: daß der
Empfänger die Geſinnungen und Gefuühle der Einwohner
Woilfenbuttels, deren Herzen ihm warm entgegenſchlagen,
huldvoll aufnehmen moöge, welche in der Adreſſe mit ſchwa-
chen Worten ausgedruckt ſeien daß er, der Ueberſender ſich
ſehr beehrt fühle mit Ueberreichung des Schreibens beauf-
tragt zu ſein, und ſchließt damit: ſich wohl noch erlauben
zu durfen, hinzuzufugen, daß wenngleich nunmehr die Pro-
teſtanten, im Geiſte mit den von Rom ſich losgeſagten Chri-
ſten innig vereint, ſich dieſer Einigung herzlich freueten, man
doch gewiß auch den Zeitpunkt herbei wunſche, wo der bloße
Chriſtenname den Chriſten genuge, um Chriſten zu ſein.

Karlsruhe, d. 23. April. Nach einem ziemlich allge-
mein verbreiteten Geruchte iſt der Profeſſor Schreiber in
Freiburg durch einen Beſchluß des großherzogl. Staatsmini-
ſteriums penſionirt worden.

Schweiz.
Bern, d. 20. April. (Corr. der Eidg. Z.) So eben

(es iſt Vormittags 9 Uhr) habe ich die untrüglichſten Be-
weiſe erhalten, daß vom Freiſchaarenkomité, welches ſein
Hauptquartier im hieſigen Gaſthauſe zum Baren hat, ein
neuer Schlag gegen Luzern mit moglichſter Thatigkeit vor-
bereitet und in der Stadt wie auf dem Lande Mannſchaft
geworben wird. Das Handgeld ſoll namhafter ſein als das
erſtemal.

Frankreich.
Paris, d. 21. April. Das Jonrnal des Debats zieht

jetzt ſelbſt gegen das Miniſterium zu Felde, weil es die Je-
ſuiten in Frankreich dulde, und ſagt, bei den angekundigten
Interpellationen in der Kammer werde ſich endlich die Rechts-
frage über ihre Exiſtenz in Frankreich entſcheiden. So lange
die J.ſuiten, ſagt das J. d. Déb., ſich ſtille hielten und
ihren Namen verbargen, konnte man die Augen zudruücken,
jetzt aber, wo ſie offen auftreten, ihre Streitkräfte pomp-
haft muſtern, und wo das Univers erklärt, in dieſem Jahre
habe ſich der Orden um 1000 Mitglieder vermehrt, wo von
der Ordensprovinz Frankreich die Rede ſei, müſſe eingeſchritten

werden die Kammern ſeien hierzu kompetent, und die
Regierung werde ihre Entſcheidung annehmen.

Jn der polytechniſchen Schule haben abermals ernſte
Unordnungen ſtattgefunden, die vorzuglich durch das bruüske
Weſen und die Pedanterie des neuen Kommandanten Gene-
ral Roſtolan hervorgerufen wurden. Man ging dieſes Mal
ſo weit, die Adjutanten, dann einen Oberſt und zuletzt
den General ſelbſt zu inſultiren. Funfunddreißig Zoglinge
wurden verhaftet und elf davon in das Militairgefängniß
der Abtei gebracht.

Paris, d. 22. April. Durch koönigliche Ordonnanz
werden funf Pairs kreirt, nämlich General Lieutenant La-
tour Maubourg, Graf Tilly, Baron Bois-le-Comte, Herr
Kerbertin, und Herzog von Valencay.

Die Deputirtenkammer hat geſtern die allgemeine Be-
rathung über das Rentekonverſionsprojekt geſchloſſen ſie
diskutirt heute die einzelnen Artikel dieſes Projekts und die
verſchiedenen dazu angebrachten Amendements.

Nach der „Preſſe“ wäre die Regierung entſchloſſen, die
franzöſiſchen Beſitzungen in Oceanien aufzugeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. April. Die geſtrige Abſtimmung uber

die zweite Leſung der Maynooth-Bill zeigt nach der veroffent
lichten Stimmliſte die Stellung des Kabinets. Es ſtimmten
163 liberale Mitglieder fur die Miniſter, ſo daß ohne den
Beſtand ſeiner politiſchen Gegner Sir R. Peel eine Minori-
tat von 16 Stimmen gehabt hätte, da die Majorität be
kanntlich 147 betrug. 31 Liberale befinden ſich unter den
Verneinenden. Hr. Pringſe, ein Lord des Schatzes, ſtimmte
in der Minorität gegen die Regierung und durfte bereits
ſein Amt aufgegeben haben.

Fonds und Geld-Cours.
Verlin den 26. April.

Pr. Cour.t Pr. Cour.
Brief. Geld.Fonds. Actien. s

St. Schldſch. 3 100 99712 Berl. Potsd. 5 204/ 203/
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4
Seehandl. 94 93 Magd. Leipz. 183
Kurz R. m. a do. do. P. Obl.) 4 103Schldvſchr. 3 e 7 Anhalt. 157 156Brl. Stadt do. do. P. Obl.! 4 1102Obligation. 3 100 Düuüſſ. Elberf. 5 1061
Danziger do. 4 do. do. P. Obl, 998/in Th. 22 Rheiniſche 99Wſtpr. Pfbr.ſ3 98 do. do. P. Obl.] 4 100 99/
Grßh. Poſ. do. o o v. er. gar 3 97
do. do. 3 98 97 Brl Frankf 6 162Sſtpr. Pför. T ſo. do. P. Obl.! 4

Pomm. do. 31 Oberſchleſ. 4 121zu. Nm. do. 31 100 ſoux Bveing 114
Schleſ. do. 3 99 Hr. Stettin 5
Gold al marc, gegen L. A. u. B. T 132 T
Frdrchsdor. 137 13,2 WMagd. Hlbſt. 4 110
And. Goldm. B. Schw. Fr. 4à 5Thlr. 12 11 do. do. P. Obl.. 4 FDiéconto. l i a iBonn Köln. 5 l

Brief. Geld. Gem.
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 26. April.

Weizen 1 15 A. bis 1 20Roggen 1 17Gerſte 1 2 6Hafer 20 23 9Nordhauſen, den 19. April.

Weizen 1 18 A bis 1 25Roggen 1 8 1 5 113 eGerſte 2 228 1 4Hafer 19 22Rüböl, der Centner 12 13
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 25. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 35 37 Gerſte 24 26Roggen Hafer 19 20Berlin, den 24. April. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 3 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 24 Sgr. und
1 Thlr. 18 Sgr. 7 Pf.

Roggen 1 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. auch 1 Thlr. 9 Sgr.
Hafer 24 Sgr. 3 Pf. auch 20 Sgr. 2 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf., auch 1 Thlr. 14 Sgr.

Pf.5 Pf.
(Den 23. April.)

Das Schock Stroh 10 Thlr., auch 8 Thlr. 10 Sgr.
Der Centner Heu 1 Thlr. 5 Sgr., auch 22 Sgr. 6 Pf.
Der Scheffel Kartoffeln 13 Sgr. 9 Pf. auch 11 Sgr. 3 Pf.

Branntweinpreiſe. Die Preiſe von Kartoffel-Spiritus wa
ren am 19. April 137 14 Thlr. am 22. April 13 137 Thlr. und
am 24. Aprild. J. 13 137 Thlr. (frei ins Haus geliefert) pr. 200
Quart à 54 pCt. oder 10,800 pCt. nach Tralles. Korn-Spiritus:
ohne Geſchäft.

Berlin den 24. April 1845.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Weizen 3 15 Ay bis 3 20 NRoggen 2 20 2 22 eGerſte 2 2 2 5Hafer 1 12 15Rappſaat 6 22 7S. Rübſen 6
W. Rübſen 6 12
Oel der Ctr. 13 15 2 m 9

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll,
am 26. April Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 25. April Nr. 13 und 4 Zoll.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Fremdenliſte.
Angekemmene Fremde vom 25. dis 27. April.

Jm Kronprinzen Frau OAmtm. Rundte a. Liebenwalde. Die
Hrrn. Kaufl. Reinhardt u. Oberländer a. Berlin, Götſching a.
Braunſchweig Wilbald a. Nordhauſen. Die Herrn. Rent. Puſch
u. Hänel a. Oresden. Hr. Fabrikherr Barth a. Wien. Hr. Prediger
Liſting a. Charſtown.

Stadt Zürch Hr. Concertmſtr. Louis Böhner a. Gotha. Die Hrrn,
Kaufl. Morell a. Mainz, Engelmann a. Bremen, Brinkmann a.
Berlin, Brandt a. Königeberg, Möller a. Rheidt, Bartel a. Mag
deburg Krone a. Braunſchweig Meyer a. Barmen. Hr. Portrait-
maler Roſt a. Magdeburg. Hr. Reg.- Rath Haupt u. Hr. Bau
e Huguenel a. Merſeburg. Hr. Mühlen Jnſp. Liebe a. Staß-
urt.

Engliſcher Hof Hr. Partik. Lohſe a. Angermünde. Hr. Hofſänger
Vogt a. Kaſſel. Hr. Lieut. Malo a Berlin. Die Hrrn. Kauvſßl.
Goldtammer a. Berlin Berger a. Bremen. Hr. Partik. Schwedler
a Berlin. Hr. Architekt Buſch g. München. Die Hrrn. Kaufl.
Löwenberg a. Frankfurt Kranert a. Mainz.

Goldnen Ring Frau Aldermann Jſenecker a Stralſund. Mad. Bühl
m. Frl. Tochter a. Berlin. Hr. Dr. Anders a. Bernau. Hr. Fabrik.
Kunike m. Fam. a. Pforte. Hr. Baumſtr. Thomas a. Hamburg.
Die Hrru. Kaufl. Wieſching a. Leipzig Leopo!d u. Louis a. Berlin.
Hr. Gutsbeſ. Ehrhardt u. Hr. Mühlenbeſ. Hermann a. Kannewurf.
Hr. Architekt Derlitz a. Poſen.

Goldnen Löwen Mad. Klee a. Erfurt. Hr. Maler Hermann a.
Dresden. Hr. Gaſtgeber Petzold a. Schwittersdorf. Die Hrryu,
Kaufl. Petzold a. Schaafſtedt, Neuſchäfer a. Magdedurg, Poppe a.
Kafſſel, Naumann a. Altenburg Reichmann a. Kaſſel, Koch a.
Frankfurt, Schomme a. Riga, Schmidt a. Weißenfels u. Weimann
a. Braunſchweig. Hr. Oeton. Groß a. Brünn.

Schwarzen Bär: Hr. Refer. Ornoldy a. Berlin. Hr. Mechanikus
Pachholm a. Potsdam. Hr. Kaufm. Schöllner a. Glatz. Die Hrrn.
Saamenhdlr. Gebr. Haubenſack a. Goningen. Mad. Beibert a. Mag
ger Hr. Commiſſ. Schlieſſer a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Bauſch
a. Dresden.

Stadt Hamburg Hr. K.-G.- Aſſeſſor v. Zohr a. Berlin. Frau Reg.
Räthin v. Brand a. Erfurt. Hr. Hofrath Wilke a. Coswig. Die
Hrrn. Kaufl. Jenke a. Leipzig Delbrott a. Berlin Krüger a. Kö-
nigsberg, Hammerſchmidt a. Dahlen. Hr. Offic. v. Zentner a. Saar-
louis. Hr. Gutsbeſ. Lyſtrow a. Pommern. Hr. Fabrik. Gackſtetter
a. Stuttgart. Hr. Partik. Börner a. Dresden. Hr. Reg. Refer.
Feldſtrom a. Magdeburg.

Golduen Kugel Hr. Cand. theol. Liſtow a. Kopenhagen. Hr.
Oekon. Schmidt a. Berlin. Hr. Kellner Schäfer a. Magdeburg
Die brrn. Kaufl. Floring a. Frankfurt, Grothgan a. Maſtricht.
Die Hrrn. Mechan. Packoft u. Zeubener a. Wien. Hr. Apotheker
Kirſten a. Delitzſch. Hr. Mäkler Friedemann a. Altenburg. Hr.
Kaufm. Zſcholle a. Tuttingen. Mad. Arneſt a. Brandenburg.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Kranig a. Schönebeck. Hr. Oekon. Jo
nas a. Kemlitz. Die Hrrnu. Kaufl. Heine a. Stettin, Richter a.
Potsdam. Hr. Dr. Wagner a. Schlieben. Hr. Lieut. v. Rohr a.
Mainz. Hr. Graf v. Stolberg-Roßla a. Roßla. Die Hrru. Kaufl.
Ludewig a. Dresden Schönhardt a. Frankfurt, Avenarius a. Bre
men. Frl. Maier, Sängerin a. Berlin.

Der Poſamentier Herr Ernſt beabſich- [D Ruthen, und drei Morgen 6 D. Ruthen
tigt ſein Haus Nr. 199 in den Neunhau- habe ich im Auftrage der Eigenthuümer ei

Am 25. April verſchied zu dem höhern ſern hier, an den Meiſtbietenden zu ver nen Licitationstermin am 10 Mai d. Js.Leben unſer ſiehe kaufen. Zahlungsfahige Kaufluſtige werden Nachmittags 3 Uhr in meiner Ge
war unſer ſußeſtes Lebensgluck.

Ziebi kein, den 26. April 1845. dition, Brüderſtraße Nr. 224, den 3. MaiSiebichenſtein, den d. J. Nachmittags 3 Uhr angeſetzten Ter ſofort nach abgehaltenem Termine, ſo daß
Der Profeſſor Stäger und Frau. mine zu erſcheinen.

Bekanntmachungen. Halle, den 26. April 1845.
Der Juſt.-Comm. Juſtizrath Quinque.

eingeladen, in dem hierzu in meiner Expe ſchaftsſtube angeſetzt.
Die Erklärung uüber den Zuſchlag erfolgt

Nachgebote nicht zulaſſig ſind.
Halle, den 25. April 1845.

Der Juſtiz-Commiſſarlus
Riemer.Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-
ten. C. A. Jacob.

Verkauf von Wieſen. 2Zum meiſtbietenden Verkaufe zweler, in
der Paſſendorfer Flur und Oberaue belege-
ner Wieſen von reſp. drei Morgen 142 2 Uhr werden auf dem hieſigen Rathhauſe:

Auetion.
Mittwoch den 7. Mai d. J. Nachm.
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ein grün lackirter neuer Chaiſen-
wagen mit Fenſtern, 30 Centner
Actenpapier, Meubles, Haus und
Kuchengeräth, Kleidungsſtucke, Betten, Wä-
ſche u. a. Sachen mehr, gerichtlich ver-
auctionirt werden.

Gräaäwen, Auct.-C.

Nothwendiger Verkauf.
Die zu Bucha im Eckartsbergaer Kreiſe

belegene, sub Nr. 29 kataſtrirte, zu dem
Nachlaſſe der Eva Marie Roſine
Heinrich, vorher verwittwete Nohr, ge-
borne Schauſeil, gehörige und auf 3940
Thlr. gerichtlich abgeſchätzte Waſſer und
holländiſche Windmühle mit dazu gehörigen
Gebauden, Garten, ein halb Acker Wieſe,
zwei Krautländern, zwei Erdbirnlandern,
ein halb Acker Holz Nr. 27 und ein halb
Acker Erde Nr. 86a des Flurbuchs am
Orlasberge in daſiger Flur, ſoll auf Diens-
tag den 27. Mai dieſes Jahres von Vor-
mittags 10 Uhr ab, an Gerichtsſtelle zu
Bucha ſubhaſtirt werden. Die Taxe und
der neueſte Hypothekenſchein können in hie-
ſiger Regiſtratur eingeſehen werden.

Nebra, am H. Februar 1845.
Das Adlig von Breitenbauch'ſche Pa-

trimonial-Gericht über Buch a.
Kuüchler.

Vom erſten Mai d. J. gehen' täglich
des Nachmittags zwei bequeme Omnibus-
Wagen zur Befoörderung von Perſonen und
Gepaäcke von hier nach Köſen ab. Preis
pro Perſon 5 Sgr.

Naumburg g./S., den 26. April 1845.
Friedrich Leich jun.,

Wenzeleſtraße neben dem ſchwarzen
Roß.

Vettfedern- Verkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt, daß

ich mich felbſt nur noch bis zum 3. Mai
aufhalte und wegen Nachhauſereiſe gewiß
zu billigen Preiſe verkaufe. Mein Lokal
iſt im Gaſthof zum ſchwarzen Adler vor
dem Steinthore. Joſeph Pöſchl.

Ein Rittergut,
mehrere ſehr ſchöne, bedeutende Landguüter
unweit Leipzig, ein Gaſthaus, ſowie einige
hieſige Häuſer habe ich zum Verkauf in
Auftrag.

Notar Glöckner in Leipzig,
kl. Fleiſchergaſſe Nr. 15.

Drei fette Schweine, à Stuck gegen
4 Centner ſchwer, ſind ſofort fur einen ſo
liden Preis zu verkaufen bei

dem Oekonom Huth
in Zörbig.

J

7

Holz- Verkauf.
Kommende Mittwoch den

30. April 1845
Vormittags 9 Uhr

ſollen im Schkeuditzer Unterforſte
Eine vom Winde gebrochene, im ver-

ſchloſſenen Holze liegende ſtarke Eiche,
circa 13 bis 14 Klaftern incl. Za-
cken und Stock Material enthaltend;
falls dieſe Eiche geſund iſt, kann auch
ein großes Stuck als Nutzholz ge-
braucht werden

Zwölf auf dem Reviere zerſtreut umher-
liegende Aspen, und

Vier Schock UnterholzReiſig,
öffentlich meiſtrietend unter den im Ter-
mine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin-
gungen verſteigert werden, und wollen ſich
Kaufluſtige hierzu zur vorangegebenen Zeit

im verſchloſſenen Holze auf dem
Schlage Nr. I. von Schkeu-
ditz ungefähr eine kleine halbe
Stunde entfernt

einfinden.
Schkeuditz, den 25. April 1845.

Der Oberforſter
Kuürſchner.

Mansfelder Berg-Weine 183Ar
in ausgezeichnet vortrefflichem Gewachſe, in
Eimern, Ankern und Flaſchen billigſt

Land-Weine, das Quart à 5 und
6 Sgr. bei

W. Fürſtenberg.

Gute Gartenerde liegt zum unentgelt-
lichen Abfahren kl. Steinſtraße Nr. 212.

Einen Lehrling ſucht der Backer
Schultze in der großen Steinſtraße Nr.
171 in Halle.

Drei neue Böoöller (kleine Kanonen, fur
eine Schutzenge ellſchaft einer kleinen Stadt)
werden zum Verkauf nachgewieſen durch den

Handelsmann Schwarz,
Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1192.

Dank dem Herrn Zeugſchmidt Pfi-
ſter aus Querfurt, welcher mir meine
auf der Leipziger Meſſe verlorne Brie'tafel
nebſt einer Summe Geldes und andern
Werthpapieren ohne Eigennutz zuruckſtellte.

Dieſen Act der Ehrlichkeit kann ich nur
mit dankbarem Herzen ehren und Herrn
Pfiſter öffentlich danken.

Zſchuüllau b. Oſchatz, d. 27. April 1845.
Müller, Eiſenbahn-Warter.

Funk's Garten.
Heute, Montag den 28. April Garten-

Concert. Anfang 4 Uhr.
Vereinigtes Muſikchor,.

Mittwoch den 7. Mai, Vormittag 11 Uhr,
ſollen in dem Farnſtedter Rittergutsholz
(Querbirken) bei Querfurth, am Wege von
Gatterſtedt nach KleinOſterhauſen, nachfte-
hende Nutz und Brennhölzer offentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden:

265 Jung-Eichenſtamme,
208 Birken,
41 ſtarke Birkenſtamme, wovon mehrere

durch Lange und Starke ausgezeich
net ſind,

20 Weiß-Büchen,
53 Aspenſtamme,

6 Schock Aspenſtangen,
17 Lindenſtamme, wovon mehrere durch

Lange und Starke ausgezeichnet,
102 ſtark und gut geſetzte Schocke Eichen

Hecke,
34 ſtarke Aspen-Hecke,
56 Klaftern EichenStücke.

Die Bedingungen werden an Ort und Stelle
bekannt gemacht und fur den Ankauf moög-
lichſt leicht ſein.

Die Hölzer ſind von ausgezeichneter Gute.
Die Abfuhre iſt ſehr leicht auszufuhren.

Empſehlung von:
engl. Univ.-Glanz-Wichſe von
G. Fleetwordt in London, in
jeder Hinſicht als ausgezeichnet be-
kannt, in Buchſen à 2 und 1 Sgr.

Arom. Haar-Oel, in Flacons
à 21 Sgr.

vorzügliche Rindsmarks-Po-
made, in Pots à 4 Ngr.

Feinſten Räucher-Balſam, in
Flacons à 21 Sgr.

Beſte ſchwarze Tinte in Fla-
ſchen à 13 Sgr.

Caoutſchoue, um das Leder waſ-
ſerdicht zu machen und den Fuß vor
Naſſe zu bewahren, in Pots à 21 Sgr.

bei Theodor Schreiber in Wettin.

Erfurter Cement.
Jm Monat September v. J. errichteten

wir hier eine Cement Fabrik. Das Fabri-
kat entſprach in mehrfacher Anwendung allen
Anforderungen. Ein Lager davon uübernahm
Herr Ferd. Stahlſchmidt in Halle,

woſelbſt auch die genugendſten Atteſte meh-
rerer Baumeiſter einzuſehen ſind.

Erfurt, den 1. April 1845.
Gebruder Born.

Mit Bezug auf die vorſtehende Anzeige
empfehle ich Cement aus der Fabrik der
Herren Gebruder Born hiermit zu geneig-
ter Abnahme.

Halle, den 20. April 1845.
Ferd. Stahlſchmidt.

Einige geſchickte Tafeldrucker finden Ar
beit in der Wucherer'ſchen Fabrik Nr. 73.
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Die zur erſten deutſchen Gewerbe- Ausſtellung im vorigen Jahre gelieferten
Cigarren, Rauch- und Schnupf-Tabacke der Herren

Wilhelm Ermeler Co. in Berlin
ſind von einer Hochlöbl. Gewerbe Prüfungs-Commiſſion als vorzüglich anerkannt und
jetzt mit einer

beehrt worden. Jch beſitze ein vollſtandiges Lager dieſer Fabrikate,
eine angenehme Sorte Rauchtaback zu dem ſehr maßigen Preiſe von 8 Sgr. pro
Pfund, welche ich unter dem neuen Namen:

Prämien-Medaillen-Canaster
der allgemeinen Aufmerkſamkeit beſtens empfehle.

C. F. G. Kitzing in Halle,
Markt und Schmeerſtraßen-Ecke.

und darunter

G

Streichzündhölzer, 100 Mille von
4 bis 6 Thlr. verkauft

F. A. IHering.

Wanzen-Tinctur empfiehlt
F. A. Hering.

Guten SaamenDötter bei
Fr. Beyer, gr. Steinſtraße.

Ein Bote kann ſogleich gegen gutes
Einkommen beſchaftigt werden. Naheres
Barſtraße Nr. 817 eine Treppe.

W

Ein fehlerfreies Pferd, Rappe ohne
Abzeichen, complett geritten und auch als
Zugpferd tauglich, ſteht Steinweg e ter
zum Verkauf.

Jm Beſitz der Leipziger Meßwaaren iſt
mein Tuch- und Mode Geſchaft aufs Voll-
ſtandigſte aſſortirt, und halte ſolches, bei
reeller Bedienung, ergebenſt empfohlen.

A. F. Klingenberg
in Connern.

Ein fetter Stier ſteht zu verkaufen bei
Ferdinand Rath

in Dornſtedt.
Eine Ziehrolle wird nachgewieſen Schul-

berg Nr. 111.

Eiſenblech- Abfälle
fur Schloſſer, Meſſerſchmiede c. brauchbar,
werden verkauft in der Eiſenbahnwagen-
fabrik von L. Winkens Comp. in
Halle.

3

Ein Kutſcher, mit guten Atteſten ver-
ſehen, findet auf dem Rittergute Pretzſch
zwiſchen Naumburg und Weißenfels einen
guten Dienſt.

Ein mit guten Atteſten verſehener, un-
verheiratheter Kutſcher wird zum ſofortigen
Antritt geſucht auf dem Rittergut Schaf-
ſtädt.

Pocken-Jmpfungs-Scheine
in der Lith. Anſtalt von L. Gaſt, Alter
Markt Nr. 543.

Zum Himmelfahrtsfeſt ladet zum Ball
ergebenſt ein

Wehde auf dem hohen Petersberg.

trifft ein Transport Altenbur-
ger u 3„jahriger Schweine

zum Verkauf bei Herrn Kuhne auf der
Mäuille ein.

Ein junger Oekonom, der ſeine gute
Fuührung nachweiſen kann, findet ſofort
eine Stelle. Das Nahere bei

F. A. Hering.

HohlZiegeln ſind billig abzulaſſen bei
J. Michaelis, große Klausſtraße.

Einladung.
Zum Himmelfahrtefeſte, Donnerstag

und Freitag, ladet ergebenſt ein
Fienſtedt.

A. Winter.

eeeeed—«T

Das Kohlenformen hat ſeinen
Anfang genommen, und es wer-
den deshalb wieder die Kohlen-
ſteine zu dem wohlfeilen Som-
merpreis verkauft.

1000 Stuck, 92 Kubikzoll große
Kohlenſteine excl. Ladegeld, mit
1 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf.

Kohlenwerk des Ritterguts
zu Doöllnitz.

Jch zeige einem hochgeehrten in und
auswaärtigen Publikum ergebenſt an, daß
ich alle Sorten Damenhüte waſche und
nach der neueſten Façon wieder anfertige;
ferner waſche ich Hauben, Blonden, ſeidene
Bander und alle feine Damen und Herrn-
Waſche, und bitte, mich mit angezeigten
Auftragen beehren zu wollen. Es wird ſtets
mein Beſtreben ſein, jeden Auftrag ſchnell
und zur Zufriedenheit auszuführen.

Cäcilie Uhlig in Landsberg.

Es ſind wieder fertig billige Felleiſen,
Kutſchgeſchirre, Reitzeuge und mehrere an-
dere Artikel beim Sattlermeiſter Rudloff,
große Klausſtraße.

Am 20. d. M., dem Tage, an welchem
ich vor funf und zwanzig Jahren mein Amt
antrat, wurden mir ſo viele Beweiſe der
Liebe und Freundſchaft zu Theil, daß ich
mich zu dem herzlichſten Danke verpflichtet
glaube. Jndem ich mir vorbehalte, die ein-
zelnen, theilweiſe aus weiter Ferne her mir
zugegangenen freundlichen Zuſchriften eigends
zu beantworten, ſage ich hiermit öffentlich
allen meinen verehrten Göonnern und wer
then Freunden, beſonders aber meinen fru-
heren lieben Schuülern und Schulerinnen
nahe und fern, die an dieſem mir ſo feier-
lichen Tage meiner in Liebe gedachten, und
mir die froheſten Stunden meines Lebens
bereiteten, meinen innigſten, meinen beſten
Dank, und verſpreche, daß ich, ſo lange
mir Gott noch Leben, Geſundheit und
Kräfte verleihet, eifrig bemühet ſein werde,
die Pflichten meines Berufes treu zu er
fullen, und der mir anvertrauten Jugend
nutzlich zu werden.

Wettin, den 25. April 1845.
Stein, Rector.

Hrn. Rector St. in W.
zum 20. April.

Glück, langes Leben, Jubilate!
Das wünscht Dir wer? 0O rathe,

rathe!
Kein Stadtkind

Prälate.
ist's, auch kein
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